
V I . 

Kurze Notizen und Bemerkungen 
über die von dem Mineralienhändler Augustin auf Kom­
mission des Ferdincmdeums in den Jahren 1833 und 

1834 vorgenommenen mineralogischen Gebirgsreisen. 

er seit ein paar Jahren beobachtete Stillstand in Ent­
deckung neuer oder sonst interessanter vaterländischer Mi­
neralien, dann die erhaltene Ileberzeugung, daß die ent­
deckten Mineralien zum Verkaufe außer Landes geschleppt 
wurden, ohne einige Kenntnisse davon im Vaterlande zu­
rückzulassen, und endlich die gegründete Hoffnung, daß in 
den noch gar nicht untersuchten Gegenden von Tirol und 
Vorarlberg noch viele mineralogische Entdeckungen zu er­
warten sind, bestimmten den Ausschuß des Ferdinandeums, 
den Mineralienhändler Auguftin auf Kosten des Museums, 
und mit gehöriger Jnstrukzicn versehen, von Zeit zu Zeit 
auf mineralogische Gebirgsreisen abzuschicken. 

I m Jahre 1833 bereiscte Augustin das Z i l l e r t h a l , 
besonders die Gegend des Greinerverges, dann einen 
Theil vom Pfitschthale und von Pfunders. 

Die Ilmstände waren aber seinem Zwecke höchst ungün­
stig, indem der auf den Gebirgshöhen gefallene tiefe 
Schnee, so wie die immerhin mit Regen und Schneege-
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stöber abwechselnde rauhe Witterung nicht gestattete, die 
wichtigsten Punkte zu besteigen. 

Unterdessen wurden doch von Augustin einige wasser­
helle Adulare von bisher nicht vorgekommener Schönheit 
in der Floiten, so wie Kalamite, Hornblende mit Grana­
ten, und andere, zwar schon bekannte, Mineralien aufge­
funden. Ganz neu war aber seine Entdeckung des Preh-
nits am Greinerberge, und eines Stückes von sehr schö­
nem wasserhellen Flußspat!) i n der regelmäßigen Oktoeder-
F o r m . 

Beide letztere Mineralien verdienen eine weitere Nach­
forschung. 

Auch hatte Augustin auf eine ihm mitgetheilte altere 
Notiz den weißen Ilrkalk (kararischen Marmor) im Thale 
Taufers aufgefunden, und einige Gebirgsarten, jedoch ohne 
geognostische Bemerkungen (die von ihm auch nicht gefor­
dert werden konnten), an das Nazionalmuseum eingeliefert. 

I m vorigen Jahre begab er sich auf gleichen Auftrag 
i n die Thäler von Ä h r e n , D e f e r e g g e n , P r e g r a -
t e n , V i r g e n , W i n d i s c h m a t r e i , und in einen klei­
nen Theil vom Landgerichte L i e n z und H e i m f e l s . 

I n Absicht auf Ausbeute von interessanten Mineralien 
fiel diese Neise noch weniger befriedigend und die Kosten 
ersetzend aus, als jene vom Jahre 1833. 

E s konnte aber auch keineswegs gefordert oder erwar­
tet werden, daß diese bisher mineralogisch unbekannten 
und unbereiseten, sehr ausgedehnten Gebirgsgegenden auf 
einer einzigen Reise ganz genau untersucht werden sollten, 
noch weniger aber, daß dieselben schon im Anfange so viele 
Ausbeute gewähren würden , als andere schon seit Jahren 
untersuchte Gegenden Ti ro l s , z. B . Zillerrhal und Fassa, 
bisher darbothen. 
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Auch war es nicht Vie Absicht des Museums, durch diese 
Reise einen lohnenden Mineralienerwerb zu erzielen, son­
dern hauptsachlich nur unbekannte Gebirgsgegenden in et­
was aufzuhellen, und dem Naturforscher Wege und Gele­
genheit zu künftigen Beobachtungen und Entdeckungen zu 
bahnen, oder demselben wenigstens seine künftige Mühe zu 
erleichtern. 

Dieser durch Zeit und Umstände sehr beschränkte E n d ­
zweck wurde auch durch diese Reise des Mineralienhänd­
lers Augustin nicht verfehlt. 

E r fand nämlich (und überbrachte davon zum Theil 
Exemplare an das Nazionalmuseum) folgende Mineral ien: 

Kalkspath mit Asbest, und Arotomen Eisen (J lmeni t ) 
in der Söser-Alpe im Thale Mühlbach. 

Spuren von Smaragdit auf der Lienzer Alpe. 
Serpentin, Strahlstein, und Spuren von Graphit i n 

der Umgebung von Windischmatrei. 
Eisenglanz, Buntkupferer;, Epidot und Quarzkristall 

auf der Kälber-Alpe in Pregraten. 
Hornblende, Diopsid in kristallinischen Massen ( l ) . 

eomprime), Vergkristall, Feldspath und Granaten in der 
Dörfer Alpe in Pregraten. 

Edlen Serpentin i n Begleitung von Asbest (sogenann­
tes Federweiß) auf der Sturnitzer Alpe in Pregraten. 

Spuren von Kupfer und faserigem Malahit auf der 
Trcjer Alpe in Defereggen. 

Zoisit mit Spuren von R u t i l auf der Teisnitz-Alpe 
im Thale K a l s . 

Turmal in bei S t . Johann im Landgerichte Lienz. 
Per ik l in , schön kristallisirt, und von jenem, der bisher 

im Pfitschthale verkam, nicht zu unterscheiden. 
Nach Augustins Nachrichten wurde auch in der Ge-
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gend von Steinhaus i m vorigen Jahre ein Stück Haar-
brauner, wenig durchscheinender, unvollkommen kristalli-
sirter Turmal in gefunden, den aber der Besitzer auch ge­
gen Bezahlung abzugeben nicht geneigt ist. D a s Vorkom­
men dieses Minerals ist i n Chloriterde, und es läßt sich 
nicht bezweifeln, daß es mit der Zeit häufiger aufgefun­
den werden wird. 

D i e von Augustin mitgebrachten Gebirgsarten lassen 
übrigens mit aller Wahrscheinlichkeit schließen, daß die von 
ihm besuchten Gegenden i m Ganzen, und in ihren beson­
dern Formazionen, jenen vom Zillerthale und Pfitschthale 
ganz ähnlich sind, oder vielmehr damit ein großes G a n ­
zes der sogenannten Urformazion bilden. 

Darauf läßt sich auch die Hoffnung gründen, daß alle 
die schönen und seltenen Mineralien, welche bisher nur i n 
beiden letztern Thälern gefunden wurden, mit der Zeit 
auch in den nördlichen Gebirgen des Pusterthales werden 
entdeckt werden. ^ 

Sehr zu wünschen wäre es , daß dieser Urgebirgszug, 
welcher von Graubündten bis Gastein Tirol i n seiner Mitte 
beherrscht, und auf seinem ganzen Zuge Goldbergwerke, 
und Spuren von Goldsand enthält (wovon der Goldsand, 
welcher i n der S i l l und i m Weererbache einst gewonnen 
wurde, dann die Goldwerke Rchrberg und Großkirchheim 
Beweise sind) geognostisch, und zwar mit Anwendung auf 
bergmännische Tendenzen untersucht werden möchte. 

A . V. P f . 

© Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum, Innsbruck download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Veröffentlichungen des Tiroler Landesmuseums
Ferdinandeum

Jahr/Year: 1835

Band/Volume: 1835_1

Autor(en)/Author(s): Anonymus

Artikel/Article: Kurze Notizen und Bemerkungen über die von dem
Mineralienhändler Augustin auf Rommission des Ferdinandeums in
den Jahren 1833 und 1834 vofgenommenen mineralogischen
Gebirgsreisen. 119-122

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=7309
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=28878
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=101951

